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Was ich sagen 
wollte ...

Die Sommerhitze bringt 
nicht nur uns, sondern 
auch die Politiker, die 
große Entscheidungen 
zu treffen und unum-
gängliche Reformen zu 
erledigen haben, ordent-
lich ins Schwitzen. Die 
Griechenlandkrise, die 
Ausländer- und Flücht-
lingsthematik, aber vor 
allem die vorherrschende 
Arbeitslosigkeit erfordern 
hohe Kompetenz und 
Mut, um Problemlösun-
gen herbeizuführen. 
Ich bedanke mich für die 
große Zustimmung bei 
der Gemeinderatswahl.
Der neugewählte Ge-
meinderat mit starken 
Persönlichkeiten wird 
weiterhin alle Anstren-
gungen unternehmen, 
um unsere „Marke Klöch“ 
ganz vorne zu positionie-
ren. Ein besonderer Dank 
gilt dem Gemeinderat für 
die Bereitschaft, sich für 
Klöch zu engagieren. Ein 
herzlicher Dank für die 
gute Arbeit im Gemein-
derat gilt den Gemein-
deräten Verena Klöckl 
aus Deutsch Haseldorf 
und Christian Weber aus 
Pölten, die aus dem Ge-
meinderat ausgeschieden 
sind. Die Landesspit-
ze um Franz Voves und 
Hermann Schützenhöfer 
hat sich bemüht, Refor-

Geschätzte Gemeindebevölkerung!
Liebe Jugend!

und Freude an Klöch sind 
spürbar. Dafür bin ich 
dankbar. 
Ich wünsche allen Klö-
cherinnen und Klöchern 
einen angenehmen Som-
mer!

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klö-
cher Gemeindenachrich-
ten, für Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge 
für die nächste Auflage 
erreichen Sie mich jeder-
zeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen 
in ihrem Verantwor-
tungsbereich ebenfalls in 
unseren Gemeindenach-
richten zu berichten. Tex-
te und Digitalfotos für 
die nächste Ausgabe, bitte 
ich, bis Ende Dezember 
an meine Mailadresse zu 
senden.

men einzuleiten und um-
zusetzen. Am Wahlergebnis 
kann man jedoch ablesen, 
dass sie dafür vom Wähler 
abgestraft wurden. Ich sehe 
dieses Wahlergebnis als ein 
Signal an die Bundesregie-
rung, die wichtigen vorne 
angeführten Themen anzu-
packen, um den Kleinbür-
ger und die Wirtschaft zu 
entlasten und nicht immer 
nur zu belasten. 
Eine Überprüfung der Ge-
meindegebarung durch die 
Aufsichtsbehörde des Lan-
des Steiermark hat erge-
ben, dass die Finanzen der 
Marktgemeinde Klöch in 
Ordnung sind und der Ver-
schuldungsgrad sehr niedrig 
gehalten werden kann, dass 
sehr sparsam, effizient und 
gut gewirtschaftet und die 
Gemeindebuchhaltung sehr 
penibel und gewissenhaft 
geführt wird. Wir haben 
in unserer Gemeinde die 
Hausaufgaben gemacht und 
arbeiten ständig daran, uns 
zu verändern und mit der 
Zeit zu gehen. 
Nach reiflicher Überlegung 
wurde der Entschluss ge-
fasst, mit den Gemeinden 
Bad Radkersburg, Halben-
rain und Tieschen einen ge-
meinsamen Tourismusver-
band zu gründen, um auch 
für die Zukunft gut aufge-
stellt zu sein. Gemeinsames 
Ziel wird es sein, die Kräfte 

zu bündeln und mit grö-
ßeren Mitteln im Marke-
tingbereich umfassender zu 
werben, um besser wahrge-
nommen zu werden. 
Der Glasfaserausbau wird 
vorangetrieben, um bes-
ser vernetzt zu sein und 
schneller und komfortabler 
arbeiten zu können. Arbeit 
geht uns alle an; wir sollten 
mehr Wert darauf legen, die 
Wirtschaft zu unterstüt-
zen, damit Arbeitsplätze 
gehalten und neue geschaf-
fen werden können. Klöch 
hat eine tüchtige Jugend, 
auf die wir sehr stolz sein 
können. Die Schüler haben 
im letzten Jahr wieder viel 
Energie aufgewandt, um 
einen erfolgreichen Schul-
abschluss zu erzielen. 
Die „Marke Klöch“ wird 
von der Jugend, den Verei-
nen, der Wirtschaft und der 
Landwirtschaft, insbeson-
dere den Weinbauern unse-
rer Heimatgemeinde getra-
gen und vorangetrieben. 
Bedanken möchte ich mich 
bei allen Helfern, die die 
einzelnen Plätze an Kreu-
zungen und markanten 
Punkten ehrenamtlich pfle-
gen. Das gute Miteinander, 
das in Klöch gelebt wird, 
wird sehr positiv gesehen 
und bringt uns in der Ent-
wicklung ständig weiter. 
Gemeinde sind wir alle - 
eure Leidenschaft für Klöch 
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In der Sitzung am 12. März 2015 hat der Gemeinderat u. 
a. beschlossen:
•

•

•

•

•

•

•

•

Am 21. April 2015 fand die konstituierende Sitzung mit 
der Angelobung der am 22. März 2015 gewählten Ge-
meinderäte und die Wahl des Bürgermeisters, Vizebürger-
meisters und Gemeindekassiers statt. 

In der Sitzung am 01. Juli 2015 hat der Gemeinderat u. a. 
beschlossen:
•

die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der dies-
jährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Steiermark;
die Organisation der Klöcher Traminer - Schutz- und 
Werbeaktion der Marktgemeinde Klöch bzw. Genehmi-
gung der diesbezüglichen Vertragsbedingungen in Abän-
derung des GR-Beschlusses vom 09. Dezember 2004;
die Auflassung eines Teilstückes des Gemeindeweges mit 
der Grundstücksnummer 2083/1, Katastralgemeinde 
Klöchberg, und Veräußerung dieses Teilstückes;
die neuen Konditionsvereinbarungen nach Ablauf der Fix-
zinsphase per 31.12.2014 (Kanalbaudarlehen BA 05 bei 
der BAWAG P.S.K., Darlehenskontonummer 114.7451);
die Durchführung einer Sondertilgung (Kanalbaudarlehen 
BA 05 bei der BAWAG P.S.K., Darlehenskontonummer 
114.7451);
die Senkung der Abfallentsorgungsgrundgebühr bzw. die 
Neufassung des § 15 der Müllabfuhrordnung i.d.F. des Ge-
meinderatsbeschlusses vom 16. Dezember 2010;
den Abschluss von Rahmenverträgen für die Erbringung 
der Totenbeschau mit folgenden Ärztinnen und Ärzten:
a) Frau Dr. Melanie Witsch;
b) Frau Dr. Elena Bourdina-Fellmann MSc;
c) Frau Dr. Gudrun Zweiker;
d) Herrn Dr. Engelbert Frühwirth;
e) Herrn Dr. Michael Burgmann;
die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2014 der Marktgemeinde Klöch;

Der Gemeinderat informiert

Kundmachung Jagdpachtentgelt 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch hat in seiner 
Sitzung am 01. Juli 2015 den Entwurf für die Aufteilung 
des Jagdpachtentgeltes 2015 genehmigt. Grundbesitzer 
können binnen sechs Wochen ab Kundmachungsbeginn, 
das ist der 10. August 2015 bis einschließlich Montag, 21. 
September 2015, im Marktgemeindeamt Klöch während 
der Amtsstunden, das ist Montag bis Freitag jeweils von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, ihre Anteile geltend machen. 
Die Auszahlung erfolgt durch Ausgabe von Klöch-Gut-
scheinen bei Aufrundung auf volle 0,5-Euro-Beträge.

Folgende Mietwohnungen stehen ab sofort zur Verfügung:

Pichlerwaldsiedlung - Klöch 155/OG/Whg. Nr. 4 (ab 01. August 2015): 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Vorraum, 
Balkon, 1 PKW-Abstellplatz, Kellerabteil - 81 m² - monatlicher Mietzins € 524,- inkl. Miete, BK und MwSt., exkl. 
Strom und Heizkosten

Anfragen richten Sie bitte an das Marktgemeindeamt Klöch, Tel. Nr.: 03475/22 03

Klöch 25: gef. Mietwohnungen, 44 m² (komplett eingerichtet) und 75 m² (Küche komplett eingerichtet), monatlicher 
Mietzins inkl. BK und MwSt. € 330,- bzw. € 450,-, exkl. Strom

Anfragen richten Sie bitte an Frau Erika Jahn, Tel. Nr.: 0664/34 24 371

die Zahl der Ausschüsse, deren Wirkungsbereiche und 
Zahl der jeweiligen Ausschussmitglieder, Nominierung 

•

•

•

•

•

Am 01. Juli 2015 hat der Gemeinderat auch den 1. Nach-
tragsvoranschlag für das Jahr 2015 samt mittelfristigem Fi-
nanzplan für die Planungsperiode 2015 bis 2019 beschlos-
sen.

von Mitgliedern in diese Ausschüsse wie auch von Ver-
tretern und deren Stellvertretern in außergemeindliche 
Ausschüsse, gesetzliche und freiwillige Gemeindeverbän-
de und sonstige Gremien sowie Neufestlegung der Sit-
zungsentschädigungen;
die Revision (Endbeschluss) des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes 5.00 der Marktgemeinde Klöch;
die Gründung eines mehrgemeindigen Tourismusver-
bandes gemäß § 4, Abs. 3, des Steiermärkischen Touris-
musgesetzes 1992 i.d.g.F.;
den Abschluss eines Vertrages über eine Dienstleistungs-
konzession mit der Firma A1 Telekom Austria Aktien-
gesellschaft (Ausbau der Breitbandinfrastruktur im Ge-
meindegebiet von Klöch);
die Festsetzung des Fahrtkostenbeitrages sowie die 
Neufestsetzung des Elternbeitrages im Kindergarten-
jahr 2015/2016;
die Genehmigung des Entwurfes für die Aufteilung des 
Jagdpachtentgeltes 2015;
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Ferialjob in der Gemeinde
Es ist schön, wenn jun-
ge Menschen Interesse 
an der Gemeinde zeigen. 
Wir wollen ihnen im Ge-
genzug auch die Möglich-
keit bieten zu erfahren, 
welche Vielfalt es in ei-
ner Gemeinde gibt. Phil-
lip Frauwallner absolviert 
derzeit mit Freude seinen 
Ferialjob und lernt dabei 

die vielen Facetten eines 
Außendienstmitarbeiters 
kennen. Arbeiten wie Ra-
senmähen, Pflegearbei-
ten bei den Kläranlagen, 
an den Gemeindestraßen 
und im Kindergarten- und 
Volksschulbereich stellen 
bei heißen Temperaturen 
manchmal eine ganz schö-
ne Herausforderung dar. 

Jugend am Wort
Es ist mir ein Anliegen, 
unsere Jugend in den 
künftigen Gemeindezei-
tungsausgaben zu Wort 
kommen zu lassen. 
Ich habe mit dieser Aus-
gabe eine besondere Freu-
de, weil viele großartige 
Leistungen unserer Ju-
gendlichen dokumentiert 

werden konnten. Gerade 
deshalb finde ich es wich-
tig, ihnen die Möglichkeit 
zu geben, ihre Meinung 
kundzutun, ihre Ziele zu 
definieren, und wie sie 
unsere Marktgemeinde 
im Allgemeinen sehen. 
Unsere Jugend ernstzu-
nehmen und sie einzu-

EDV-Umstellung im Gemeindeamt
Um die Gemeindever-
waltung in Zukunft wei-
terhin klaglos und den 
gesetzlichen Vorschriften 
entsprechend bewälti-
gen zu können, war es 
notwendig, auf ein neues 
EDV-Programm der Fir-
ma Comm-Unity umzu-

steigen. Das bedeutet für 
unsere Mitarbeiter im 
Gemeindeamt eine Kom-
plettumstellung mit Um-
schulungen und hohem 
persönlichen Einsatz. 
Wir bitten um Ver-
ständnis, dass künftige 
Vorschreibungen und 

Schriftstücke ein verän-
dertes Layout erhalten. 
Damit sind jedoch kei-
nerlei Tarifanpassungen 
oder Preiserhöhungen 
verbunden. 
Bitte lesen Sie die Vor-
schreibungen genau 
durch. Bei Unklarheiten 

rufen Sie einfach im Ge-
meindeamt während der 
Amtsstunden, diese sind 
von Montag bis Freitag 
von 08.00 Uhr bis 12.00 
Uhr, an. Dieses neue 
Programm namens Ge-
meindeorganisator kurz 
GeOrg bietet größere 
Möglichkeiten für die 
Bewältigung der Aufga-
benstellungen einer Ge-
meindeverwaltung. Die 
Gebührenvorschreibung 
für die Kanalbenützung 
war für das 2. Quartal auf 
Grund der Umstellung 
nicht möglich und wurde 
nun gemeinsam mit der 
3. Quartalsrechnung vor-
geschrieben. Die Mitar-
beiter im Gemeindeamt 
haben in den letzten Mo-
naten Enormes geleistet, 
wofür ihnen ein herzli-
cher Dank gebührt. 

binden ist mir wichtig. 
Wir Klöcher sind stolz 
auf unsere Jugend - sie ist 
unsere Zukunft. 
Junge Menschen wer-
den in Zeiten wie diesen 
besonders gefordert. Sie 
müssen beispielsweise in 
der Schule Mindeststan-
dards erfüllen und wer-

den nach Höchstleistun-
gen gemessen. 
Aber auch in sämtlichen 
Lehrberufen sind die An-
forderungen besonders 
hoch. 
Eine hervorragende Aus-
bildung bietet unzählige 
Möglichkeiten für das 
weitere Leben.
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Glasfaserausbau im gesamten Gemeindegebiet
Eine gut funktionierende, 
aber vor allem eine zeit-
gemäße Infrastruktur ist 
in privater, beruflicher, 
wirtschaftlicher und tou-
ristischer Hinsicht sowie 
für unsere Jugend unab-
dingbar geworden. Der 
Gemeinderat von Klöch 

hat in seiner letzten Sit-
zung beschlossen und 
somit der Telekom den 
Auftrag erteilt, die Inter-
netverbindung zu verbes-
sern und in die bestehen-
den Leerverrohrungen 
Glasfaserkabel einzubla-
sen und die dazugehö-

rigen Verteilerkästen zu 
errichten. Damit können 
größere Datenmengen 
transportiert und höhe-
re Geschwindigkeiten 
im Datenverkehr im ge-
samten Gemeindege-
biet erreicht werden. Die 
Ausbauarbeiten sollen 

bis spätestens Mai 2016 
abgeschlossen sein und 
eine Leistung von 16 – 30 
Mbit/sec für alle End-
kunden gewährleisten. 
Diese Entscheidung des 
neuen Gemeinderates ist 
eine zukunftsweisende 
für unsere Bürger.

Sendeanlage Seindl
Im August des Vorjahres hat 
die Katastrophenschutz-
abteilung des Landes ein 
Bauansuchen um Aufstel-
lung eines Sendemastes für 
Behörden und Einsatzor-
ganisationen eingebracht. 
Nach einer Informations-
veranstaltung wurden sei-
tens der Anrainer Bedenken 

in gesundheitlicher Hin-
sicht geäußert. Daraufhin 
wurde eine Resolution mit 
Unterschriftenliste bei der 
Gemeinde und beim Land 
Steiermark eingebracht. Auf 
Nachfrage der Gemein-
de über die grundsätzliche 
Notwendigkeit des Projek-
tes bzw. eine Standortverle-

gung hat die Gemeinde eine 
Stellungnahme des Landes 
erhalten, die im Wesentli-
chen folgendes beinhaltet:
Die Strahlung liegt um das 
20000-fache unter dem 
Grenzwert, der Standort 
wurde mehrmals überprüft 
und gilt als unumstößlich. 
Ich habe als Bürgermeister 

alle Bemühungen angestellt, 
um diesen Sendemasten 
zu verhindern, bin aber als 
Baubehörde I. Instanz dem 
Bauwerber gegenüber ver-
pflichtet, eine Baugeneh-
migung - auch im gegen-
ständlichen Fall zu erteilen, 
wenn das Vorhaben geneh-
migungsfähig ist. 

Klöcherhof DOMITTNER
8493 Klöch 4
+43 3475 2206
www.kloecherhof.at 
kloecherhof@aon.at

Hendlgenuss-
buffet mit Musik

jeden Donnerstag
Ende Mai - Ende Juni
u. August-September

Grillabend 
mit Musik

jeden Freitag
Ende Mai - Ende August

Jeweils ab 18.00 Uhr, bei jeder Witterung!
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Das Leben in Klöch
Wohnen Sie gerne in Klöch? Wie 
zufrieden sind Sie mit Ihrem Ar-
beitsplatz? Wie wichtig ist Ihnen 
Regionalität? Was macht Klöch für 
Sie besonders?

Im Rahmen unserer Diplomar-
beit, die ein Teil unserer Matura 
ist, beschäftigen wir uns mit dem 
Wohlergehen der Gesellschaft und 
genau diesen Fragen. 
Mit einer Umfrage zur „Zufrie-
denheit der Gesellschaft in Klöch“ 
wollen wir gemeinsam mit der Ge-
meinde Klöch Positives sichtbar 
machen, aber auch aus Mankos 
Verbesserungsvorschläge erarbei-
ten. Äußern Sie Ihre Meinung 
anonym und gestalten Sie die Zu-
kunft in Klöch mit!

Hier können Sie Ihren ausgefüllten 
Fragebogen, welcher dieser Ausga-
be der Gemeindezeitung beigelegt 
ist, abgeben:

• Marktgemeindeamt Klöch
• Raiffeisenbank Klöch
• SPAR-Markt Grill

Wir freuen uns über viele ausge-
füllte Fragebögen!

Besten Dank im Voraus.

Katharina Potzinger und 
Barbara Tischler
HLW Mureck

Der Riesenbärenklau ist einer der 
gefährlichsten Neophyten (das heißt 
eine aus anderen Kontinenten ein-
geschleppte Pflanze) in Österreich. 
Hautkontakt führt im Zusammen-
hang mit Sonnenlicht zu schweren 
Verbrennungen und kann bleibende 
Hautschäden bis hin zu Hautkrebs 
verursachen.
In der Südoststeiermark befanden wir 
uns bisher auf einer Insel der Seligen. 
Die wenigen bekannten Vorkommen 
konnten durch gezielte und entschlos-
sene Bekämpfungsmaßnahmen ein-
gedämmt werden. 
Seit dem Vorjahr sind vermehrt Vor-
kommen entlang einzelner Bäche ge-
meldet worden. Die schwimmfähigen 
Samen des Riesenbärenklaus verbrei-
ten sich rasch entlang der Gewässer. 
Deshalb müssen sofort Gegenmaß-
nahmen ergriffen werden. Gemeinde-
mitarbeiter, Jäger, Fischer, Berg- und 
Naturwacht bzw. jedermann, der mit 

offenen Augen durchs Land geht, 
sollte ein Vorkommen des Riesenbä-
renklaus unverzüglich melden. Vor 
allem Bachufer sollten besonders auf-
merksam betrachtet werden. Im Sinn 
der Sicherheit unserer Kinder und 
aller Naturgenießer müssen wir dem 
Problem rasch entgegentreten. Durch 
das Abtrennen der Blütenstände ist 
die Gefahr der Samenverbreitung 
gebannt. Der Riesenbärenklau hat je-
doch eine dicke Speicherwurzel und  
kann von den Grundblättern her er-
neut austreiben.  Deshalb muss man 
die Pflanze 15 cm tief aus der Erde 
mit dem Spaten ausstechen, um die 
Speicherwurzel zu durchtrennen. Die 
Pflanze (ohne Blütenstände) kann 
man mit der durchtrennten Wurzel 
zum vertrocknen liegen lassen. 
Kontakt & Meldungen: Marktge-
meindeamt Klöch bzw. Baubezirks-
leitung SO (Christian Semmler, Tel. 
0676/ 866 43 216)

Schluss mit dem Riesenbärenklau 
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Jugend am Wort!
Ich heiße Iris Palz, bin 17 Jah-
re jung und aufgewachsen in der 
schönen Weingegend Klöch. Ich 
besuche die Tourismusschule in 
Bad Gleichenberg, bin ab Herbst 
im 4. Jahrgang und bin somit auch 
verpflichtet, ein Sommerpraktikum 
zu absolvieren. Momentan verbrin-
ge ich meinen Sommer in Wien bei 
der Arbeit, da ich hier mein Prak-
tikum mache. Ich sammle neue 
Erfahrung in der Küche des Hotels 
„Palais Coburg“ und darf dem Au-
ßenminister der USA, John Kerry 
gegenüberstehen und ihn bewirten. 
Dies ist eine spannende und auf-
regende Zeit für mich, es ist sehr 
wichtig für mich, auch einmal et-
was anderes zu sehen und doch 
kehre ich wieder gerne in die Hei-
mat zurück.
Die große Stadt ist für mich natür-
lich schon sehr faszinierend, aber 
ich muss auch dazu sagen, dass ich 
meinen Heimatort sehr vermisse, 
die frische Luft, das saftige Grün 
und auch den guten Wein. Klöch 
ist sehr vielseitig, Natur und Ge-
nuss pur und genau dies muss man 
zu schätzen wissen. Egal wo ich 
nach meiner Ausbildung arbeiten 
werde, ich weiß ganz genau, dass 
Klöch für mich immer etwas Be-
sonders bleibt.
Spuren im Sand verwehen, Spuren 
im Herzen bleiben für immer.
Ein Stück Heimat...
Iris Palz

„Der große steirische Frühjahrs-
putz“, eine Aktion des Landes Stei-
ermark, fand auch in der Markt-
gemeinde Klöch wieder reges 
Interesse. 
Ein großer Dank gilt den vier Frei-
willigen Feuerwehren, der Berg- 
und Naturwacht und unserer um-

weltbewussten Jugend sowie allen 
Klöcherinnen und Klöchern, die 
sich am diesjährigen Frühjahrsputz 
beteiligten und unsere lebenswerte 
Gemeinde „gesäubert“ haben. 
Zum Ausklang gab es für alle Betei-
ligten wertvolle Preise und eine gute 
Jause am Marktplatz von Klöch.

Frühjahrsputz 2015

…mit Mini, dem kleinen Apfel. 
Unter diesem Motto geht es in den 
steirischen Kindergärten ab März 
weiter mit dem erfolgreichen „frisch, 
saftig, steirisch Apfel-Projekt“. Bis 
November besucht Mini, der klei-
ne Apfel, die Kinder und versucht 
auf spielerische Weise zu vermitteln, 
wie lecker eine gesunde Apfeljau-
se ist und wie viel Spaß Bewegung 

macht. Die Projektpartner, „frisch-
saftig-steirisch Äpfel“ und das Er-
lebnismanagement haben ein tolles, 
nachhaltiges Programm für Kinder-
gartenkinder zusammengestellt. Ziel 
ist es, eine gesunde Jause mit einem 
frisch-saftigen Apfel als fixen Be-
standteil im Tagesablauf zu etablie-
ren und gleichzeitig den Drang zum 
Spielen und Herumtoben zu fördern.

Fit und g’sund statt kugelrund
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Ragweed - Ambrosia artemisiifolia - 
gefährdet unsere Gesundheit 
 
Warum stellt die Ambrosie eine Gesundheitsgefahr dar?  
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursa-
chen Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bronchitis mit Husten, Atemnot und 
allergisches Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns Ende Juli/Anfang 
August verlängert sich die Pollensaison in den September hinein. Die Zahl der 
Allergiker steigt kontinuierlich - bereits 35 % der Allergiker reagieren auf Amb-
rosiapollen! Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlungen steigen.   
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der Ertragseinbußen in bestimmten 
Ackerkulturen stellt die Ambrosie auch ein Problemunkraut dar.  
Eine Pflanze produziert bis zu 1 Milliarden Pollen, die mehrere 100 km weit 
fliegen können. Die 2 bis 4 mm kleinen Samen (Nüsschen) können bis zu 40 
Jahre im Boden keimfähig bleiben, benötigen aber offene Bodenflächen.   
Eine Pflanze bringt durchschnittlich 4.000 Samen hervor.  
 
Wie erkenne ich die Ambrosie? 
- rötlicher Stängel, weich behaart und im oberen Teil verästelt 
- die Blätter sind fiederteilig 
- kugelförmiger, buschartiger Wuchs mit 30 bis 150 cm Höhe 
- die Blütenstände sind traubige, gelbgrüne Kerzen mit  

Blühbeginn Ende Juli/ Anfang August (bis Oktober) 
- nach dem Abmähen werden zahlreiche Seitentriebe gebildet 
 
Gibt es Verwechslungsmöglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
Gemeiner Beifuss Weißer Gänsefuß 
Blätter oberseitig grün  
und unterseitig weißfilzig 

mehlige Blätter 
„kegeliger“ Wuchs 

  
Bekämpfungsmöglichkeiten - Gartenbereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände: 
- Händisches Ausreißen mit der Wurzel bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen  

möglichst vor der Blüte   ACHTUNG WIEDERAUSTRIEB 
- Pflanzen nach der Blüte NICHT MEHR KOMPOSTIEREN! 

 im Plastikbeutel als Restmüll entsorgen 
- Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) verwenden 
- Chemische Bekämpfung nur mit zulässigen Pflanzenschutzmitteln 
Vorbeugung: 
- Vogelfutterplätze regelmäßig kontrollieren 
- offenen Boden durch Begrünung vermeiden 
 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Landwirtschaftliche Flächen: 
Pflanzenbauberater d. Bezirkskammer 

Gemeindegebiet: 
Gemeindeamt 

Landesstraßen B u. L: Straßenmeisterei  
Autobahn, Schnellstraße: Autobahnmeisterei 

Abteilung 10, Referat Pflanzen-
gesundheit und Spezialkulturen 

Links:  
www.ambrosie.steiermark.at 

www.pollenwarndienst.at 

 
Quellen:  
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, www.ages.at  
Folder „Allergiekraut Ragweed“; Amt d. NÖ Landesregierung, Umwelthygiene; August 2006 
DaFNE-Projekt: RAGWEED, http://ragweed.boku.ac.at  
Fotos: Landeskammer  für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 
 

 

Jungpflanze 

Ragweedsamen 

4-Blatt-Stadium 

blühende Pflanze 

Sonnenblumensamen 

D
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50.000 Kundinnen und Kunden im Altstoffsammelzentrum
Seit fast drei Jahren in 
Betrieb erfreut sich das 
Altstoffsammelzentrum 
des Abfallwirtschafts-
verbandes Radkersburg 
in Ratschendorf größter 
Beliebtheit. 
Punkten kann die Anla-
ge besonders mit groß-
zügigen Öffnungszeiten. 
Immerhin können an 
fünf Tagen in der Wo-
che Abfälle ordentlich 
und zeitgemäß getrennt 
werden. Behilflich sind 
dabei auch die gut aus-
gebildeten Arbeiter, die 

offene Fragen rasch und 
unkompliziert klären. 
Bereits ein Drittel der 
gesamten Abfälle der 
Region werden im Alt-
stoffsammelzentrum ge-
sammelt. Das sind nicht 
weniger als 3.600 Ton-
nen -  Tendenz erfreuli-
cherweise stark steigend. 
Durch die Trennung in 
immerhin rund 80 ver-
schiedene Abfallsorten 
werden wieder Ressour-
cen und Rohstoffe ge-
wonnen und damit auch 
die Umwelt geschont. 

Allein am Beispiel von 
Aluminium wird deut-
lich, wie wichtig eine 
genaue Abfalltrennung 
nach wie vor ist: 95 Pro-
zent der Produktions-
energie können einge-
spart werden, wenn aus 
getrennt gesammeltem 
Alu wieder Alu herge-
stellt wird. 
Und auch aus den vielen 
verschiedenen Kunst-
stoffsorten werden 
wieder entsprechende 
Kunststoffe hergestellt. 
So werden z. B. aus PET-

Flaschen Textilfasern, aus 
Silofolien wieder Folien 
erzeugt. Insgesamt wer-
den im Altstoffsammel-
zentrum jährlich rund 
145 Tonnen Kunststoffe, 
411 Tonnen Metalle, 170 
Tonnen Elektrogeräte,  
670 Tonnen Altholz, 100 
Tonnen Karton, 1.000 
Tonnen Bauschutt uvm. 
im ASZ gesammelt. 
Die neue Abfallkultur in 
der Südoststeiermark ist 
nicht mehr wegzuden-
ken und sorgt bereits für 
Nachahmungseffekte.
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 Gemeinderat für die Periode 2015 bis 2020
Mut zur Verantwortung 
Die Klöcherinnen und 
Klöcher haben bei der 
Gemeinderatswahl am 
22. März 2015 in Klöch 
ein klares Votum abgege-
ben. 
Ein besonderer Dank gilt 
all jenen, die zur Wahl 
gegangen sind und ihre 
Stimme abgegeben ha-
ben. Klöch ist eigenstän-
dig geblieben und wir ha-
ben hier die Möglichkeit, 

unseren wunderschönen 
Tourismusort zu gestal-
ten. Nochmals vielen 
Dank für die große Zu-
stimmung. Im Miteinan-
der liegt die Kraft, die wir 
für Klöch brauchen, um 
unserem Tourismusort 
Zukunft und Perspekti-
ven zu geben. Viele Kan-
didaten haben sich der 
Wahl gestellt und sind be-
reit, für unsere Gemeinde 
zu arbeiten, um gute Ent-

Neuer Gemeindetraktor 
Unsere Gemeindemitar-
beiter im Außendienst leis-
ten enorm viel und stehen 
im Notfall rund um die Uhr 
im Dienst für unsere Ge-
meindebürger, ob Wasser-
rohrbrüche an Sonn- oder 
Feiertagen zu beheben sind, 

der Winterdienst zu später 
Nachtstunde oder am Wo-
chenende zu erledigen ist, 
oder die Kläranlagen und 
Abwasserpumpstationen 
zu warten sind. 
Unseren Außendienstmit-
arbeitern gilt dafür einmal 

ein aufrichtiger Dank. Um 
bestimmte Arbeiten im 
Außendienst verrichten zu 
können, braucht es zeit-
gemäße Werkzeuge und 
Gerätschaften. 18 Jahre hat 
der bisherige Steyr-Ge-
meindetraktor gedient und 

nach einer anstehenden 
kostenintensiven Reparatur 
hat sich der Gemeinderat 
entschieden, einen neuen 
Traktor der Marke Fendt 
anzuschaffen, der in puncto 
Fahrtechnik am neuesten 
Stand der Technik ist. 

scheidungen zu treffen, 
die es gerade in dieser 
Zeit besonders braucht. 
Nach der Wahl wurden 
die Gemeinderatsman-
date wie folgt vergeben: 
ÖVP: 12 Gemeinderats-
sitze, FPÖ: 2 Gemein-
deratssitze und SPÖ: 1 
Gemeinderatssitz. Bei der 
konstituierenden Sitzung 
am 21. April 2015 wurden 
die Gemeinderatsmitglie-
der von Bezirkshaupt-

mannstellvertreterin Dr. 
Rosa Marko angelobt. 
Zum Bürgermeister wur-
de Josef Doupona, zum 
Vizebürgermeister Wer-
ner Palz und zum Ge-
meindekassier Hermann 
Fasching gewählt. 
Sachliche Aufarbeitung 
der Themen und eine 
sachliche Diskussions-
kultur, in der es nicht um 
Parteipolitik geht, haben 
für uns oberste Priorität. 
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Weinbau- und Kellermeister Daniel Tegel
Jung, dynamisch, fleißig – 
Daniel Tegel�
Schon seine Großeltern 
hatten einen großen Be-
zug zum Weinbau. Auch 
Daniel macht die Arbeit 
rund um den Weinbau viel 
Spaß, deshalb hat er sich 
entschieden, die Wein-
baufachschule in Silber-
berg zu besuchen. Seine 
Praxiszeit absolvierte er 
in renommierten Wein-
gütern der Südsteiermark. 

Nun hat er auch die Meis-
terprüfung erfolgreich 
abgeschlossen. Mit sei-
nem Onkel Leo Schus-
ter bewirtschaftet er eine 
Rebfläche von 4,5 ha am 
Klöchberg. 
Daniel sieht die Chancen 
auch in der Gemeinschaft, 
deshalb ist er mit sei-
nem Betrieb seit einigen 
Monaten Mitglied der 
Schutzgemeinschaft Klö-
cher Traminer Winzer. 

Als Spezialität möchte er 
einen Traminer- und Pi-
not Noir-Sekt erzeugen 
und kredenzen. 
Klein aber fein betreibt 
die Familie Schuster–Te-
gel einen Buschenschank 
oberhalb des Anwesens 
Helene Palz. 
Eine Wohlfühloase ist 
die Terrasse mitten im 
Weinberg, wo man Da-
niels Meisterweine und 
eine fein garnierte Jause 

höchster Qualität gemüt-
lich genießen kann. Der 
Buschenschank ist von 
Mai bis Oktober gegen 
Voranmeldung und an 
Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen ab 12.00 Uhr 
geöffnet. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zur bestandenen 
Meisterprüfung und wün-
schen dem jungen Meister 
viele Weinkunden und 
Genießer.

Den vollen Altkleidersack werfen Sie bitte in den 
Altkleiderbehälter oder geben Sie ihn im Altstoff-
sammelzentrum in ihrer Gemeinde ab.

Was passiert mit Ihren Altkleidern?
Altkleider und Schuhe werden an Sortierbetriebe geliefert und in 
bis zu 70 verschiedene Fraktionen sortiert (nach Farbe, Größe, 
Damen-, Herren-, Kinderkleidung, Winter- und Sommerware etc.). 
Die Top-Qualität wird in inländischen 
Second-Hand-Läden 
verkauft, Ware guter und 
mittlerer Qualität geht 
nach Osteuropa und 
in den außereuro-
päischen Raum. 

Danke 
für Ihren 
Beitrag zur 
getrennten Sammlung!

Ein echter Steirerhut 
gehört in den Sack!

NEIN:
 Schi- oder Eislaufschuhe, Skater, Gummistiefel
 Schneidereiabfälle
 verschmutze, kaputte oder nasse Textilien
 Putzlappen

Bitte entsorgen Sie diese Abfälle mit dem Restmüll!

JA:
 Saubere, tragbare Kleidung

 Unbeschädigte Taschen 
 und Gürtel
 Tisch- und Bettwäsche

 Vorhänge
 Tragbare Schuhe 

 (paarweise gebündelt)
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Buschenschank Petra und Rudolf Schuster Klöchberg
„Im Wein liegt die Seele 
des Winzers“. Bei ihrem 
Weinbaubetrieb mitten 
in den Weinbergen ha-
ben sie Anfang Mai einen 
Buschenschank eröffnet, 
der eine große Bereiche-
rung für Klöch darstellt. 
Die vorhandene Sonnen-

terrasse mit gelungenem 
Zubau lädt zum Verwei-
len bei einem guten Glas 
Schuster-Wein und einer 
mit viel Liebe zubereite-
ten Buschenschank-Jause 
ein. Der Buschenschank 
ist jeweils donnerstags, 
freitags und samstags 

ab 14.00 Uhr geöffnet. 
Wenn Sie Gemütlichkeit 
und Herzlichkeit suchen, 
Ihren Geburtstag feiern 
wollen oder einen Aus-
flug mit einer Gruppe 
planen, sind Sie bei den 
„Schusters“ gut aufgeho-
ben. Unser Tourismusort 

lebt von der Vielfalt der 
Betriebe mit Menschen, 
die mit Herzblut und Lei-
denschaft ihr Handwerk 
leben. 
Wir Klöcher sind stolz auf 
die Familie Schuster und 
wünschen viele trinkfreu-
dige Gäste.

Weinbau- und Kellermeister Christian Kurz
Jung, kreativ, begeisternd - 
Christian Kurz
Der Traditionsbetrieb „Bu-
schenschank Kurz“, gele-
gen an einem der schöns-
ten Aussichtspunkte am 
Klöchberg, feiert mit 
Christian Kurz einen wah-
ren Meister im Weinbau. 
Seine Großeltern Elisabeth 
und Otto Kurz haben den 

Betrieb gegründet, der in 
den letzten Jahrzehnten 
von seinen Eltern Anne-
marie und Werner Kurz 
erfolgreich geführt und 
weiterentwickelt wurde. 
Christian Kurz hat die vier-
jährige Weinbaufachschule 
in Silberberg absolviert und 
nach drei Jahren die Ausbil-
dung zum Weinbau- und 

Kellermeister erfolgreich 
abgeschlossen. Christian ist 
ein leidenschaftlicher Win-
zer und Buschenschenker, 
der die Liebe zum Detail 
hat und auf höchste Qua-
lität im Weinbau setzt. Die 
hervorragende Buschen-
schankjause wird von ihm 
selbst geschmackvoll kre-
iert. Die Gestaltung der 

Aussichtsterrasse mit der 
alten Baumpresse sowie die 
Aktivierung des 7/10-Kel-
lers waren seine Ideen. 
Der Buschenschank ist 
täglich außer Freitag ab 
14.00 Uhr geöffnet. Die 
Marktgemeinde Klöch 
gratuliert zum Meistertitel 
und wünscht weiterhin viel 
Freude im Betrieb.
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Das Weintheater – Die Bühne für unsere Weine.
Seit Mitte Juli 2015 kön-
nen Sie edle Weine aus 
dem Hause Frühwirth im 
neuerrichteten Weintheater 
verkosten und genießen. Es 
erwartet Sie eine im Wein-
berg inszenierte Bühne mit 
direktem Zugang in unser 
renoviertes Kellerstöckl, wo 

Geschichte und Gegenwart 
aufeinandertreffen. Dabei 
erleben Sie nicht nur den 
wunderbaren Blick in den 
Weingarten, sondern ste-
hen mitten im Geschehen 
und erleben das besondere 
vulkanische Terroir, welches 
auch greifbar ist! Auch un-

sere Raritäten finden einen 
neuen „gläsernen“ Platz im 
alten Gewölbekeller. Ob 
Traminer, Sauvignon blanc 
oder ein kräftiger Rotwein, 
das Zusammenspiel von 
Mensch und Natur und 
die Konzentration auf das 
Wesentliche finden ihren 

Ausdruck in unseren Wei-
nen. Nicht der „technisch 
perfekt gemachte“ Wein 
ist der wertvolle, sondern 
der authentische, der un-
verfälschte, der unverwech-
selbare. Daher darf jeder 
unserer Weine eigenständig 
bleiben und seine Herkunft 
zeigen.
Zahlreiche Auszeichnun-
gen, wie Landessieger 2013 
und 2014 und der Wein-
trophy-Sieg 2015 sind eine 
Bestätigung unseres Weges. 
Wer einmal geschmeckt 
hat, was wir aus unseren 
Trauben machen, der wird 
das Traminerland mit an-
deren Augen sehen. 
Genießen Sie unsere Wei-
ne auch im Buschenschank, 
wo wir Sie mit regionalen 
Köstlichkeiten aus dem 
Steirischen Vulkanland 
verwöhnen!

Weinlandhof Gangl setzt auf Jungkoch Christoph Gangl
Jung, tüchtig, leidenschaft-
lich - Christoph Gangl
Der Weinlandhof von An-
ton und Brigitte Gangl in 
Deutsch Haseldorf ist be-
kannt für beste Kulinarik 
und Spitzenweine. Fami-
lie Gangl hat den Grund-
stein für eine hervorragen-
de Gastwirtschaft durch 
hohen persönlichen Ein-

satz und Fleiß gelegt und 
setzt im Gasthaus auf die 
Jugend. Sohn Christoph 
hat seine Lehre im ange-
sehenen „Romantik Hotel 
im Park“ 4* Superior der 
Familie Jausovec in Bad 
Radkersburg absolviert. 
Nun hat er sich entschie-
den, zu den Wurzeln zu-
rückzukehren, um seine 

kreative Kochkunst im 
elterlichen Betrieb zu 
beweisen. Es ist für die 
Gemeinde Klöch eine 
große Freude, wenn junge 
Menschen die Möglich-
keiten und Chancen im 
Tourismus vor Ort und 
zu Hause nutzen und sich 
hier entwickeln wollen 
und können. Sie alle sind 

eingeladen, die Speisen-
kreationen von Jungkoch 
Christoph im Weinland-
hof zu probieren. 
Die Marktgemeinde 
Klöch wünscht dem jun-
gen Kochprofi viel Spaß 
an der Kochkunst sowie 
viel Erfolg für die Zu-
kunft im elterlichen Be-
trieb.
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Blick durch die Kindergartentür
Ein Kindergartenjahr ist vorüber. Am Ende des Jahres haben wir folgende Frage gestellt und möchten in dieser 
Ausgabe der Gemeindezeitung einige der Antworten vorstellen.              (Bericht: Kindergartenleiterin Doris Stangl)

Wie wichtig Freunde sind

Im Kindergarten habe ich gelernt... 

Bücher gehören in das 
Regal und nicht auf den 
Fußboden

Trau dich! Du schaffst das!

Meinen Namen 
zu schreiben

Beim Sommerfest einen 
Auftritt zu haben

Miteinander zu teilen

Mit meinem Bruder teilen 
zu können

Die Nase zu putzen
Klettern an der Kletter-
wand

Radfahren

Zuzuhören

Spielen

Dass ich beim Buffet nicht 
drängen darf

Dass es besser ist anderen 
nichts wegzunehmen

Dass es im Kindergarten 
Regeln gibt
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Meine Schuhbänder zu 
binden

Nach dem Klogehen meine 
Hände zu waschen

Spaß zu haben

Freunde zu findenRadfahren

Die Geburtstagstorte 
schmeckt lecker

Mich auch mal schmutzig 
zu machen

Ich kann Fußball spielen

Bausteintürme zu finden

Dass ich beim Buffet nur 
soviel nehmen soll, wie ich 
esse.

Dass ich so sein darf, wie 
ich bin

Ordnung zu halten

Dass eine große Baustein-
kiste mit einem Schubs leer 
ist und es lange dauert, bis 
sie wieder voll ist

Sich zu entschuldigen

Wie man alle Kerzen auf 
der Geburtstagstorte aus-
pusten kann

Auch ohne Spielzeug spie-
len zu können

Mich nicht ärgern zu lassen

Dass ich einen Wald „bau-
en“ kann

Auf Bäume zu klettern

Dass Buben auch mit 
Puppen spielen

Dass ich schön zeichnen 
kann

Dass ich alles erzählen 
darf, was mich bedrückt 
und ...und ...und
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Organigramm zum neuen §4.3 
Tourismusverband Bad Radkersburg

Tourismuskommission 4.3 Verband
Bad Radkersburg-Halbenrain-Klöch-Tieschen

9 Mitglieder + 9 Ersatzmitglieder
4 Bürgermeister + 4 Ersatzmitglieder

Vorsitzender Finanzreferent Geschäftsführer

Marketingausschuss
2x Bad Radkersburg (2x Ersatz), 1x Klöch (1x Ersatz), 1x Halbenrain (1x Ersatz), 1x Tieschen (1x Ersatz), 1x Parktherme, 

Ortsmarketinggruppe
Klöch

Ortsmarketinggruppe
Halbenrain

Ortsmarketinggruppe
Tieschen

Ortsmarketinggruppe
Bad Radkersburg

Vermieter, Weinbauverein, 
Kultur, Gastrobetriebe, 

Buschenschank, Wirtschaft

Vermieter, Kultur, 
Gastrobetriebe, Buschenschank, 

Wirtschaft

Vermieter, Weinbauverein, 
Kultur, Gastrobetriebe, 

Buschenschank, Wirtschaft

Vermieter, Kultur, 
Gastrobetriebe, Buschenschank,

Wirtschaft

Neuausrichtung des Tourismusverbandes
Der Tourismusverband 
Klöch wurde in den letz-
ten Jahrzehnten von der 
Verbandsversammlung, der 
Tourismuskommission, 
den Vorstandsmitgliedern, 
den Betrieben und den 
Damen im Tourismusbüro 
hervorragend geführt. Vie-

le ehrenamtlich arbeitende 
Gemeindebürger haben 
den Tourismus in Klöch 
vorangetrieben. Ihnen allen 
gilt ein aufrichtiger Dank. 
Der Klöcher Traminerweg, 
die stimmungsvollen Wein-
feste und die gepflegte 
Landschaft sind für unsere 

Gäste immer wieder ver-
lockend. Der Klöch-Pros-
pekt, die Einrichtung einer 
Homepage, der Wander-, 
Rad-, Buschenschank- und 
Gastronomieführer sind 
wertvolle Orientierungshil-
fen für den Gast. Rückbli-
ckend sind wir Klöcher tou-

ristisch sehr gut aufgestellt. 
Wir werden in der Gäste-
wahrnehmung sehr positiv 
gesehen. Dennoch ist es 
unumgänglich, sich mit an-
deren Verbänden enger zu 
vernetzen. Deshalb haben 
der Gemeinderat und die 
Tourismusvollversamm-
lung den Beschluss gefasst, 
sich mit den Tourismusver-
bänden Bad Radkersburg, 
Halbenrain und Tieschen 
ab 1.1.2016 zu fusionieren, 
um in Zukunft nicht mehr 
als Einzelkämpfer auftre-
ten zu müssen. Themen wie 
Wein, Kulinarik, Wandern, 
Radfahren, Golf, Therme, 
Kultur sollen gemeinsam 
bearbeitet und auch ge-
meinsam beworben wer-
den, um dadurch auch neue 
Gäste für die Region zu 
gewinnen. Die Gäste lieben 
die Kombinationsmöglich-
keiten von Therme und re-
gionalem Umfeld. 

Klöch ist neue „Genuss am Fluss“-Gemeinde
Die grenzüberschreiten-
de Plattform „Genuss am 
Fluss“ präsentiert qua-
litätsvolle Betriebe, die 
verstärkt auf regionale 
Produkte setzen. Fünf Ge-
meinden aus Slowenien 
und sechs aus der Steier-
mark, darunter auch Klöch 
mit 17 Betrieben, dürfen 

künftig die Mitgliedsbe-
triebstafel „Genuss am 
Fluss“ und die Marke ver-
wenden. Insgesamt gibt es 
derzeit 160 Mitgliedsbe-
triebe. Diese finden Sie in 
der neuen Übersichtskarte, 
die in der Gemeinde, im 
Informationsbüro sowie 
bei allen Mitgliedsbetrie-

ben aufliegt. Georg Pock 
wurde zum Obmann, Bür-
germeister Josef Doupona 
zum Obmann-Stellvertre-
ter gewählt. 
Betreut wird das Pro-
jekt von Frau Margareta 
Kortschak-Huber von der 
„Landentwicklung Steier-
mark“. Diese Plattform ist 

eine Chance für unsere Be-
triebe, sich kostenlos weit-
reichender zu vermarkten. 
Es können jederzeit neue 
Betriebe, welche die Auf-
nahmekriterien erfüllen, 
aufgenommen werden. 
Info & Anmeldung: Ber-
nadette Hatzl, Informati-
onsbüro Klöch.
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Klöcher Traminer Open 2015
Es war ein tolles Fest zu 
Ehren eines großen Klö-
chers, nämlich des Klö-
cher Traminers: Beim 
„Klöcher Traminer Open“ 
am 23. Mai 2015 - be-
reits dem 16. dieser Art, 
hatten die besten Klöcher 
Traminer und Gewürz-

traminer wiederum ih-
ren großen Auftritt. Der 
Traminer-Weinjahrgang 
2014 bereitete den Gäs-
ten in qualitativer Hin-
sicht ein einzigartiges 
Erlebnis für Gaumen und 
Sinne: Lieblich, verspielt 
und trotzdem kräftig und 

würzig im Geschmack. 
Eine überaus große Gäs-
teschar folgte dem Lock-
ruf der „Wildrose“ und 
genoss das Edelste, das 
die Südoststeiermark 
auf dem Sektor Wein zu 
bieten hat, den „Klöcher 
Traminer - den Wein mit 

dem Duft der Rose“, mit 
dem einhelligen Urteil: 
Seine Exklusivität unter 
den Weinen macht ihn 
zu einem majestätisch 
königlichen Trunk. Er 
ist einzigartig. Er ist et-
was Besonderes. Er be-
zaubert.

 Fest
 der Regionen         

 mit internationaler Kulinarikmesse 

 24. & 25. Okt. 2015
Am 24. & 25. Oktober findet im ZEHNERHAUS Bad Radkersburg
das Fest der Regionen statt. Und Klöch feiert mit.
Präsentieren wir gemeinsam unsere Region mit unseren besonderen kulinarischen Genüssen, handwerk-
lichen, kulturellen und örtlichen Besonderheiten. Für die Betriebe in Klöch besteht die Möglichkeit sich im 
Rahmen dieses gemeinschaftlichen Festes als Partner zu präsentieren.
Weitere Informationen + 43 3476/350035 (Zehnerhaus)

Kl
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Nicht weniger als 713 
Weine aus 202 Wein-
gütern stellten sich heu-
er diesem landesweiten 
Weinvergleich. 
Das Weingut Gießauf-
Nell konnte sich gegen die 
Konkurrenz behaupten 
und belegte in der Kate-
gorie „Traminer“ den 1. 
Platz. Katja Nell durfte im 

Feurig: „Terra Vulcania 2015“

WOCHE-WeinChallenge 2015 
Naturparkzentrum Grot-
tenhof die Siegertrophäe 
in Empfang nehmen. Wir 
gratulieren der Familie 
Gießauf-Nell zum Sieg. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzenten 
weiterer Finalweine: Gün-
ther Domittner, Friedrich 
Frühwirth und Walter To-
maschitz.

Weingenießer bevölkerten 
das Ortszentrum von St. 
Anna am Aigen. 
Vom Marktplatz bis hin-
unter zur Kirche genos-
sen tausende Besucher 
die Weine der Region, 
feine Vulkanland-Kuli-
narik und das sommerli-
che Flair auf einem der 
schönsten Plätze der Re-

gion. Höhepunkt der Ver-
anstaltung war der effekt-
volle Vulkanausbruch am 
Marktplatz von St. Anna 
am Aigen. 
Das vierte „Terra Vul-
cania“ hat sich mit der 
gebotenen Performance 
ganz klar in die Oberliga 
der steirischen Weinfeste 
katapultiert. 

Landessieger Müller
Bei der diesjährigen Steiri-
schen Landesweinbewer-
tung errang das Weingut 
Müller in der Kategorie 
„Traminer trocken/halbtro-
cken“ mit seinem „Gewürz-
traminer Roter Berg Seindl 
2013“ den 1. Platz und wur-
de somit Landessieger 2015. 
Die Überreichung der be-
gehrten Siegertrophäe fand 

in der Seifenfabrik in Graz 
statt. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser landesweit 
höchsten Auszeichnung. 
Herzliche Gratulation auch 
an die Produzenten wei-
terer Finalweine: Günther 
Domittner, Friedrich Früh-
wirth, Christian Gschaar, 
Stefan Müller und Josef 
Nell.

Steirische Weintrophy 2015
Bereits im Vorfeld ermit-
telten 90 Verkoster mittels 
Blindverkostung, welche 
der insgesamt 762 Weine 
ins Finale der Steirischen 
Weintrophy kommen sol-
len. Im heurigen Jahr er-
reichten wiederum zwei 
Winzer aus Klöch bei der 
Steirischen Weintrophy 
2015 das Finale. Den Sieg 

holte sich das Weingut 
Frühwirth in der Katego-
rie „Gereifte Burgunder 
2013 und älter“ mit seinem 
„Morillon „Koasasteffl“ 
2013“.
Herzlichen Glückwunsch 
auch an Familie Müller 
zum Finalplatz in der Ka-
tegorie „Traminer 2014 
und älter“. 

Foto: Walter Schmidbauer
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Golfclubmeisterschaft 2015
Bei tropisch heißen Tem-
peraturen ging es auch am 
Platz heiß her. Gespielt 
wurde an zwei Tagen je-
weils über 18 Löcher. 
Die Besten der Saison 2015 
sind: Clubmeister Dominik 
Peheim, Clubmeisterin Ute 
Jennings, Seniorenclub-
meister Erwin Rudolf und 
Seniorenclubmeisterin In-

grid Sammt.  Die Gesamt-
Netto-Sieger  2015: Sebas-
tian Reichard, Anton Gangl 
und Erwin Scheucher. 
Das Traminergolf-Klöch-
Team sowie der Vorstand, 
allen voran Präsident Leon-
hard Wörndl-Aichriedler 
und Vizepräsident Mag. 
Karl Gaber, gratulierten den 
Siegern herzlich.

„Hello Juniors - golf DAY!“
Bereits zum 2. Mal ver-
anstalteten wir einen 
Golf-Projekt-Tag mit der 
Volksschule Klöch und 
auch erstmalig mit der 
Volksschule  Bad Rad-
kersburg. 
Ingesamt 70 Schülerin-
nen und Schüler durften 
den Golfsport spielerisch 
kennenlernen.

Vulkanlandgolf und Tra-
miner erleben: Golfbe-
geisterte und alle, die es 
noch werden möchten, 
können hier ein gesamtes  
Paket genießen. 
Das heißt: Golfen, Wohl-
fühlen, Wein, Kulinarik 
und Nächtigen in einem 
Paket. Auf unserer einla-
denden Sonnenterrasse 

können Sie vom Früh-
stück bis zum Abendessen 
das tolle Ambiente genie-
ßen und die Spielerinnen 
und Spieler bei ihren „Ab-
schlägen“ beobachten. 
Kommen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich selbst. 
Wir freuen uns, wenn wir 
Sie bei uns begrüßen dür-
fen.

Traminer-Golf-Hotel-Restaurant

News from the Driving Range  
Platzreife- und Turnier-
reifekurse finden über die 
ganze Saison hinweg statt.  
Des Weiteren gibt es tol-
le Angebote in unserem 
Golfclub:
Ab August „All inklu-
siv Paket“: Platzreife und 
Jahresmitgliedschaft für 
die Saison 2015/2016 um 
529,- Euro pro Person, ab 

einer Teilnehmerzahl von 
vier Personen.
1. Termin 08./09. sowie 
15./16. August
2. Termin 05./06. sowie 
12./13. September
Alle weiteren Termine fin-
den Sie auf unserer Home-
page www.traminergolf.at  
Ich freue mich auf Sie.                      
                                Ihre Ingrid
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Jubiläumskonzert der Weinlandkapelle Klöch
Beim zweitägigen Früh-
lingskonzert der Wein-
landkapelle Klöch wur-
de neben einem runden 
Geburtstag und einer 
50-jährigen Mitglied-
schaft ein besonderes 
Jubiläum gefeiert. Frau 
Kapellmeister Mag. Bar-

bara Gollenz feierte ihr 
25-jähriges Jubiläum als 
Kapellmeisterin. Dafür 
wurde ihr die silberne 
Ehrennadel der Markt-
gemeinde Klöch von 
Bürgermeister Josef Dou-
pona verliehen. Mit viel 
Leidenschaft „schwingt“ 

Großartige Er-
folge bei „pri-
ma la musica“
Anfang März d. J. fand im 
Johann-Joseph-Fux-Kon-
servatorium in Graz der 
Landesmusikwettbewerb 
„prima la musica“ statt. Zwei 
junge Musiker der Wein-
landkapelle Klöch, Georg 
Gschaar und Matthias Ai-

chelsreiter-Holzmann, stell-
ten bei diesem Bewerb auf 
dem Tenorhorn ihr Können 
unter Beweis. 
Beide stellten sich in der 
Altersgruppe I (10 und 11 
Jahre) der Jury. Matthias 
Aichelsreiter-Holzmann 
belegte den 1. Platz und 
Georg Gschaar erreichte 
den 2. Platz. Wir gratulie-
ren den beiden recht herz-
lich zu ihren Erfolgen und 
wünschen weiterhin viel 
Freude beim Musizieren.
�	                   Sandra Steßl

Jungmusikerleistungsabzeichen
Auch heuer fand wieder 
die Prüfung zum Jungmu-
sikerleistungsabzeichen in 
Mureck statt. 
Die Weinlandkapelle 
Klöch gratuliert vier jun-
gen Musikern zu ihren 
Leistungen. 
Das Abzeichen in Silber 
absolvierte Fabian Ai-
chelsreiter-Holzmann auf 

der Zugposaune mit Aus-
zeichnung. Selina Dou-
pona auf der Querflöte, 
Katharina Klimbacher auf 
der Klarinette und Alex-
andra Martinetz auf dem 
Alt-Saxophon absolvier-
ten das Junior-Leistungs-
abzeichen ebenfalls mit 
Auszeichnung.
                             Sandra Steßl

Barbara Gollenz in den 
letzten 25 Jahren den Di-
rigentenstab und bringt 
ihre Schützlinge mit viel 
Ehrgeiz und Engagement 
zu großartigen Leistun-
gen. 
Das Repertoire des dies-
jährigen Frühlingskon-

zertes reichte von der tra-
ditionellen Blasmusik bis 
hin zu modernen Rhyth-
men. Ein besonderer Eh-
rengast war auch dabei. 
Edi Klöckl war „back on 
stage“ und dirigierte den 
Abschlussmarsch.
	              Sandra Steßl
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Seniorenbund: „Stock Heil“
Die sportlich aktiven Se-
niorinnen und Senioren 
aus der Marktgemein-
de Klöch wurden zum 8. 
Bezirksspangerlschießen 
nach Jörgen eingeladen.
Die Mannschaft aus 
Klöch unter der Leitung 
von Sportreferent Paul 
Maierhofer errang mit 
insgesamt 323 Punkten 

den hervorragenden 3. 
Platz. Bei der Einzelwer-
tung der Damen belegte 
Christine Maierhofer den 
2. Platz.
Obfrau Herta Steßl be-
dankte sich abschließend 
nochmals recht herzlich 
für die tollen sportlichen  
Leistungen.  

Stolz dürfen wir Ihnen 
mitteilen, dass die Wein-
landkapelle Klöch ab 
sofort über eine eigene 
Homepage verfügt (Start-
seite siehe Foto re.).  
Auf unserer neu gestalte-
ten Website finden Inte-

Homepage der 
Weinlandka-
pelle Klöch

ressierte sämtliche Mit-
glieder der sogenannten 
„großen Familie“, aktuelle 
Termine, wie z. B. Früh-
schoppenauftritte, aber 
auch Bilder von vergange-
nen Veranstaltungen so-
wie aktuelle Berichte.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch auf der Home-
page der Weinlandkapelle 
Klöch.
Die Homepage ist unter 
der Internetadresse www.
weinlandkapelle-kloech.at 
aufrufbar.         Sandra Steßl

Heimspielen unserer 
Mannschaft am

08.08.2015	 17.00 Uhr  Klöch - Wolfsberg	
23.08.2015	 17.00 Uhr  Klöch - Sinabelkirchen
05.09.2015	 17.00 Uhr  Klöch - Riegersburg
19.09.2015	 16.00 Uhr  Klöch - Halbenrain
03.10.2015	 15.00 Uhr  Klöch - Großwilfersdorf
17.10.2015	 15.00 Uhr  Klöch - Jagerberg
31.10.2015	 14.00 Uhr  Klöch - Nestelbach

Die Spieler und der Vorstand des SV UNION Sturm Klöch 
würden sich freuen, Sie bei den

begrüßen zu dürfen.

Die Mitglieder der Klö-
cher Jugend kamen zu-
sammen, um gemeinsam 
die Eröffnungswande-
rung am Klöcher Tra-
minerweg zu bestreiten. 
Das erklärte Ziel der 
„Klöcher Jugend“ lautet, 
den Zusammenhalt der 

jungen Bevölkerung zu 
stärken. 
Dies soll unter anderem 
durch vielfältige bereits 
geplante Aktivitäten ge-
lingen. Ein modischer 
Akzent wurde mit eigens 
kreierten Vereinspolo-
shirts gesetzt. 

Jugend zog Wanderschuhe an
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Gemeindesporttage 2015
Der Sportverein veran-
staltete Ende Juni seine 
traditionellen Gemeindes-
porttage und möchte sich 
auf diesem Wege bei allen 
teilnehmenden Mann-
schaften für tolle, spannen-
de und faire Wettkämpfe 
bedanken. Besonders beim 

Seilziehen konnte man  
erkennen, dass alle gemein-
sam an einem Strang zie-
hen. Bei folgenden Sponso-
ren möchten wir uns recht 
herzlich bedanken:
Familie Grill, Tischlerei 
Schilli, Autohaus Praßl, 
FF Pölten, Buschen-

schank Kurz, Weinlandhof  
Gangl, Weinbau und 
Massage Klöckl, Daniel 
S. Beton, Marktgemein-
de Klöch, Raiffeisenbank 
Bad Radkersburg-Klöch, 
Fa. Roth, Gemeindevor-
stand der Marktgemeinde 
Klöch, Fischer Stöckl. Ein  

weiterer Dank gilt allen 
fleißigen Kantinendamen 
für die tolle Bewirtung. Ein 
herzlicher Dank auch an 
den ESV Klöch für die Be-
nutzung der Asphaltbahn 
und an Urbanitsch Tho-
mas für die Zurverfügung- 
stellung der Golfutensilien.

Großartige Nachwuchsarbeit
Aus dem Nachwuchsbe-
reich ist zu berichten, dass 
Klöch die meisten LZR-
Spieler stellt. 
Das LZR (Leistungs-
Zentrum-Region) ist eine 
Spielgemeinschaft, gebil-
det aus den Vereinen SV 
Sturm Klöch, FC Bad 
Radkersburg, SV Halben-
rain, TUS Mureck und 
SV Tieschen. 
In der kommenden Spiel-
saison nehmen folgende 
Mannschaften an diversen 

Turnieren und Meister-
schaftsspielen teil: LZR 
Klöch U-7, LZR Hal-
benrain U-8, LZR Klöch 
U-10, LZR Klöch U-11, 
LZR Bad Radkersburg 
U-12 und U-14 sowie 
LZR Mureck U-16.
Im heurigen Frühjahr 
fanden zwei tolle Nach-
wuchsturniere statt, bei 
denen unsere Jüngsten 
mit vollem Einsatz dabei 
waren und ihr Können 
zeigten.

ÖKB Klöch: Neue Vereinsfahne
Als Obmann des ÖKB-
Ortsverbandes Klöch freut 
es mich außerordentlich, 
Ihnen mitteilen zu können, 
dass das Projekt „FAHNE 
20l5“ nunmehr erfolgreich 
abgeschlossen werden 
konnte.
Nach 35 Jahren ist es uns 
wieder gelungen, für den 
Ortsverband Klöch eine 
neue Fahne, die uns in 
Zukunft begleiten wird, 
anschaffen zu können. Im 
feierlichen Rahmen des 

Bezirkstreffens wurde die 
Fahne von Herrn Militär-
dekan Mag. Dr. Christian 
Rachlé (Foto) gesegnet.
Ein besonderer Dank gilt 
aber natürlich all jenen, die 
dieses Projekt - in welcher 
Form auch immer - unter-
stützt haben,  denn ohne 
lhre Unterstützung wäre 
die Neuanschaffung der 
Fahne nicht möglich ge-
wesen. Mein Vorstand und 
ich sagen aufrichtig Danke.      
      Obmann Erich Potzinger
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Erfreulicher Leistungsbericht der Freiwilligen Feuerwehr Klöch
Ehrungen & Auszeich-
nungen
Beim 1. Bereichsfeuer-
wehrtag d. J. in Bierbaum a. 
A. wurden zahlreiche Ka-
meraden der FF Klöch für 
ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. HBI Franz 
Gollenz durfte sogar das 
„Silberne Verdienstkreuz 
des Landes Steiermark für 
besondere Leistungen und 
hervorragende Verdienste 
auf dem Gebiete des Feu-
erwehr- und Rettungswe-

sens“ in Empfang nehmen 
(Foto li. oben). Wir gratu-
lieren allen Geehrten recht 
herzlich. 
Ausrüstung
Nachdem das TLF-A 1000 
bereits seit vorigem Jahr sei-
nen Dienst verrichtet, wur-
de Anfang dieses Jahres zu-
sätzlich eine Seilwinde am 
Fahrzeug montiert. Somit 
ist das Tanklöschfahrzeug 
komplett. Um die einzel-
nen Funktionen des neuen 
Fahrzeuges nun kennenzu-

lernen bzw. für den Ernst-
fall gerüstet zu sein, gibt es 
für die Kameraden der FF 
Klöch monatliche Übun-
gen (Foto re. oben).
Leistungsbewerbe
In Vorbereitung auf den 
Landesfeuerwehrleistungs-
wettbewerb in Gamlitz 
nahmen die Kameraden 
der FF Klöch auch am Be-
reichsfeuerwehrleistungs-
wettbewerb in Hainsdorf/
Brunnsee teil und er-
reichten trotz strömenden 

Regens in der Kategorie 
„Bronze-B“ den sensati-
onellen 1. Platz. Wie ein-
gangs bereits erwähnt, war 
eine Wettkampfgruppe der 
FF Klöch auch beim dies-
jährigen Landesfeuerwehr-
leistungswettbewerb ver-
treten. Die FF Klöch, allen 
voran HBI Franz Gollenz, 
bedankt sich auf diesem 
Wege bei allen Sponsoren 
und Gönnern sowie bei al-
len Kameraden für die Teil-
nahme und Disziplin.

Abschnittsübung in Klöch
Die Freiwillige Feuer-
wehr Klöch organisier-
te im Juli d. J. eine Ab-
schnittsübung. 
Im Umfahrungstun-
nel Klöch wurde ein 
Verkehrsunfall und am 
Werksgelände der Klö-
cher Basaltwerke ein 

Brand simuliert. Im Vor-
dergrund dieser Übung 
stand nicht das Löschen 
des Brandes, sondern das 
richtige Vorgehen der 
Atemschutzgeräteträger, 
von der Aufnahme der 
Geräte bis zum „Brand 
aus“ und das Auffinden 

und Bergen von Personen 
im Umfahrungstunnel. 
Bei der Schlussbespre-
chung zeigten sich Kom-
mandant Franz Gollenz 
und Kommandant-Stell-
vertreter Gerhard Weber 
zufrieden und bedankten 
sich bei allen teilnehmen-

den Feuerwehren. Auch 
Bürgermeister Josef Dou-
pona bedankte sich bei 
den teilnehmenden Feu-
erwehrkameraden und 
betonte die Wichtigkeit 
solcher Übungen - auch 
zum Schutz der Einsatz-
kräfte.
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Klöch zu engagieren, Tho-
mas hat sich bereit erklärt, 
der FF Deutsch Haseldorf 
als Kommandant zur Ver-
fügung zu stellen. Es ist 
keine Selbstverständlich-
keit, die Verantwortung 
einer Feuerwehr im Zu-
sammenhang mit Einsät-
zen unter sehr schweren 
Bedingungen zu überneh-
men. Feuerwehrkomman-
dant zu sein ist eine eh-
renvolle Tätigkeit, die viel 
Gespür für die Menschen 
braucht. Thomas Schalk 
ist ein erfahrener und 
verantwortungsbewusster 

Feuerwehrmann, der seine 
Ziele und Vorstellungen 
als Kommandant bei der 
Wehrversammlung klar 
ausgesprochen hat. Für 
ihn stehen die Kamerad-
schaftspflege und die Ju-
gend an vorderster Stelle 
und es ist ihm wichtig, dass 
Aufgabenbereiche klar 
abgesteckt werden. Die 
Bereitschaft mit dem neu-
en Kommandanten an ei-
nem Strang zu ziehen war 
seitens der Kameraden bei 
der Wehrversammlung 
deutlich erkennbar. Peter 
Maierhofer hat die Feuer-

wehr Deutsch Haseldorf 
über Jahre erfolgreich an-
geführt. Der Ankauf des 
neuen Rüstfahrzeuges, 
zahlreiche Großraum-
übungen mit Einbindung 
der Bevölkerung und eine 
erfolgreiche Jugendarbeit 
waren die Höhepunkte in 
seiner Amtszeit. Ihm gilt 
ein aufrichtiger Dank für 
sein Engagement. 
Wir wünschen der Frei-
willigen Feuerwehr 
Deutsch Haseldorf unter 
ihrer neuen Führung gu-
ten Teamgeist für die Zu-
kunft.

Neuer Kommandant der FF Deutsch Haseldorf
Ehrenamt, Verantwor-
tung, Sicherheit - Thomas 
Schalk
Thomas Schalk wurde 
von seinen Kameraden 
einstimmig zum neu-
en Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Deutsch Haseldorf ge-
wählt. Desweiteren gra-
tulieren wir Thomas und 
Marlies auch zur kürzlich 
gefeierten Vermählung. 
Es war für beide ein Jahr 
der großen Entscheidun-
gen. Marlies hat ihr Ge-
löbnis abgelegt, um sich 
als Gemeinderätin für 

z. B. kann ich überhaupt 
schauspielern, durch den 
Kopf. Ich kann nur sagen, 
bei den Klöcher Burg-
SCHAUspielern sind sol-

che Gedanken sofort wie 
weggeblasen. Soviel gelacht 
und so viel Spaß hatte ich 
schon lange nicht mehr.
Heuer haben wir das Stück 
„Das Lebenselixier“ auf 
der Burgruine Klöch auf-
geführt. Das Lebenselixier 
ist ein bäuerliches Lustspiel 
in drei Akten von Lovisoni 
Vulmar und wurde bereits 
vor ca. 35 Jahren in Klöch 
gespielt. 
Dieses Mal durften Ger-
linde Edelsbrunner, Renate 
Laller, Margret Klöckl, Mi-
chaela Tomaschitz, Franz 
Maitz, Gustl Gschaar, 
Thomas Schuster, Mar-
kus Klöckl und ich unser 

schauspielerisches Talent 
unter Beweis stellen. Un-
sere wichtigsten Personen 
hinter den Kulissen darf 
man natürlich auch nicht 
vergessen zu erwähnen: 
Regisseurin und Souffleuse 
Eva Holler-Schuster, Mo-
derator Gottfried Maitz 
und Licht- bzw. Tontech-
niker Anton Salzger. Durch 
die zahlreichen Besucher 
wurde jede Aufführung für 
uns zu einem ganz beson-
deren Erlebnis.
Jeder, der auch in die schau-
spielerische Welt eintau-
chen möchte, wird herz-
lichst aufgenommen.
             Bericht: Monika Klöckl 

Klöcher BurgSCHAUspieler
Mein Name ist Monika 
Klöckl und ich durfte das 
erste Mal bei einem Thea-
terstück mitspielen. Zuerst 
gingen mir Gedanken, wie 
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vonski Brod. Seit damals 
entwickelten sich nicht 
nur enge Kontakte, son-
dern auch Freundschaften 
mit den Bewohnern aus 
Drago´s ehemaliger Hei-
mat, die mittlerweile seit 
Jahrzehnten gepflegt wer-
den. 
Dragan Vidović ist aber 
auch Drahtzieher zwi-
schen Politik, Wirtschaft 
und Kultur. 
Daher war es ledig-
lich eine Frage der Zeit, 
wann man ihm hierfür 
Respekt zollen würde.  

Die Auszeichnung, in 
Form eines Ehrenrin-
ges, wurde Drago vom 
Bürgermeister der Stadt 
Slavonski Brod, Herrn 
Mirko Duspara, am 15. 
Mai 2015 im Beisein der 
lokalen slawonischen Ra-
dio- und Fernsehanstalten 
überreicht. 
Die Marktgemeinde 
Klöch gratuliert Drago 
recht herzlich zur Aus-
zeichnung und wünscht 
für die Zukunft alles Gute.   
Bericht: Manuela Maitz-
Christi

Ehrenring für Dragan Vidović
Seit nunmehr 22 Jahren 
lebt Dragan Vidović aus 
dem, vor dem Jugosla-
wien-Krieg kroatischen 
Bosanski Brod an der 
Save, nun schon im Bezirk 
Südoststeiermark. Er hat 
hier nicht nur seine Fa-
milie gegründet, sondern 
führt von Klöch aus auch 
erfolgreich seine Firma 
„DD - Drago Dienstleis-
tungen“.
1997 organisierte Drago 
Transport und Versor-
gung eines Flüchtlingsla-
gers im kroatischen Sla- A

n
er

k
en

n
u

n
g

 • 
g

r
at

u
la

t
io

n

Jacqueline Lenz zur mit 
ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossenen Reife-
prüfung am BORG Bad 
Radkersburg

Bianca Gangl zur Verlei-
hung des akademischen 
Grades „Magistra der 
Natur wissenschaften“ 
(Mag. rer. nat.)

Lisa Domittner zur bestandenen 
Reife- und Diplomprüfung an der 
Höheren Lehranstalt für Touris-
mus der Tourismusschulen Bad 
Gleichenberg

Robin Tomaschitz aus 
Deutsch Haseldorf zum 
hervorragenden zweiten 
Platz beim diesjährigen 
Turnuswettbewerb.
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Top-Kürbiskernöle gekürt
In diesem Jahr haben wie-
der zahlreiche Kürbiskern-
öl-Produzenten an der 
Landesprämierung des 
Steirischen Kürbiskern-
öles teilgenommen. Die 
prämierten Betriebe 2015 
aus Klöch sind: Tschiggerl 
Karl und Pfeiler Markus.
Die geadelten Top-Kür-

biskernöl-Produzenten 
werden für ihre Spitzen-
leistungen mit der run-
den Plakette „Prämierter 
Steirischer Kernölbetrieb 
2015“ ausgezeichnet. Diese 
werden zusätzlich zur Her-
kunfts- und Qualitätsmar-
ke „Steirisches Kürbiskern-
öl g.g.A.“ geführt. 

Familie Tschiggerl aus 
Pölten durfte sich im 
Rahmen der Steirischen 
Landesbewertung Most, 
Saft, Edelbrand 2015 
gleich über drei Erfolge 
freuen.
So wurde der Isabella-
Traubensaft der Familie 
Tschiggerl in der Kate-

gorie „Traubensaft“ mit 
Gold, der Maschanzker-
brand in der Kategorie 
„Apfelbrand-Maschanz-
ker“ und der Isabella-
Traubenbrand in der Ka-
tegorie „Traubenbrand“ 
mit Silber ausgezeichnet. 
Wir gratulieren recht 
herzlich.

Erfolg bei Landesprämierung

Wichtiger Hinweis: Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, 
besonderen Leistungen und dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen.

Edelbrand des Jahres 2015 kommt aus dem Hause Semlitsch
Bei der „Destillata“, der in-
ternationalen Edelbrand-
prämierung, die in Eisen-
stadt stattgefunden hat, 
räumten Semlitsch-Na-
turpodukte aus Deutsch 
Haseldorf groß ab. Der 
Marillenschnaps aus dem 

Hause Semlitsch wurde 
zum Edelbrand des Jah-
res 2015 gekürt. Mit dem 
Trester-Zigarrenbrand 
holte man Gold. 
Zudem konnte Familie 
Semlitsch noch eine Sil-
ber- und zwei Bronze-

medaillen „einheimsen“. 
Grund zum Feiern gab es 
aber auch bei der Steiri-
schen Landesbewertung 
Most, Saft, Edelbrand 
2015.  Familie Semlitsch 
errang mit dem Himbeer- 
und Strong-Spirit Maril-

lenbrand den Sortensieg. 
Der rote und weiße Trau-
bensaft sowie der Trau-
ben-Holundersaft wurden 
mit Gold prämiert. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zu diesen Aus-
zeichnungen.
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Zum Geburtstag

Marianne Ritter mit
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen der letz-
ten Gemeindenachrichten (Februar 2015) aus folgenden 
Anlässen gratulieren und die Glückwünsche der Marktge-
meinde Klöch überbringen:

95.

93.

92.

Maria Fasching mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Maria Huber,
Pölten

Antonia Pfeiler mit 
Enkelkind und Urenkelkinder

Josef Ansperger (80), Klöch

Den runden Geburtstag feierte:

Top Platzierung in Wieselburg
Über 3.000 Produkte 
standen bei der diesjähri-
gen Prämierung in Wie-
selburg, die mittlerweile 
bundesweit ein Begriff ist, 
auf dem Prüfstand.  
Familie Fuchs aus Pöl-
ten konnte sich gegen 

eine starke Konkurrenz 
durchsetzen und sich be-
reits zum 3. Mal über eine 
Goldmedaille für den be-
werteten „Kürbisnektar“ 
freuen. Wir gratulieren 
der Familie Fuchs recht 
herzlich.
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Margareta Sabari,
Klöchberg

91.

Gertrude Gollenz mit Tochter und
Bürgermeister Josef Doupona

Johanna Holler-Schuster mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

90.

Hermann Köberl mit Tochter und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

85.

Franz Stessel mit Gattin und 
Bürgermeister Josef Doupona

Maria Anna Zach mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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80.

Hermina Palz mit Familie, Gratulanten und
Bürgermeister Josef Doupona

Rosina Gollenz mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Herta Gießauf mit Familie und 
Bürgermeister Josef Doupona

75.

Erika Heinisch mit Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Friedrich Schuster mit
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Josefine Semen mit Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

70.
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Zur Hochzeit

Uttenthaler Manfred, Graz,
 mit Doupona Anna, Klöchberg, 

am 01.05.2015

Fastl Manfred, Klapping,
mit Lackner Waltraud, Klapping,

am 16.05.2015

Zur Geburt

Edelsbrunner Clemens, geb. 04.03.2015,
mit den Eltern Klöckl Harald

und Edelsbrunner Verena

Tscherner Patrick, Eichfeld,
mit Gschaar Kerstin, Eichfeld,

am 14.02.2015
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Mit Freude und den 
besten Wünschen be-
grüße ich als Bürger-
meister jene Mitbürge-
rinnen und Mitbürger, 
die seit Februar 2015 
ihren Hauptwohnsitz 
in der Marktgemeinde 
Klöch begründet haben, 
und zwar
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am 16.02.2015
Mag. Potmesil Wolfgang 
in Deutsch Haseldorf 8

am 20.02.2015
Schöffl Helmut und

Schöffl Sylvaine Gisele
in Klöch 143/5

am 09.03.2015
Tischhauser Maria 

Margaretha
in Klöch 200

am 24.03.2015
Ing. Praßl Johann

in Klöch 26/1

am 02.04.2015
Steßl Margarete

in Deutsch Haseldorf 8

am 27.04.2015
Weinhandl Gerhard 

Peter und 
Ranz Manuela

in Klöchberg 222

am 15.05.2015 
Mitterer Stefan und 
Edelsbrunner Petra 

in Klöchberg 84

am 28.05.2015
Frühwirth Eva-Maria

in Klöch 3/4

am 03.06.2015
Prader Walter und 

Rajher Sanela
in Klöchberg 60

am 08.06.2015
Gruiţă Alexandra-Oana

in Klöch 25/2

am 07.07.2015
Barcza Bulcsú
in Klöch 144/5

Zugezogene 
Gemeindebürger

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Günther Wallner und 
Günther Klöckl) bringt in jeder Ausgabe den Steck-
brief eines Verantwortungsträgers bzw. einer Verant-
wortungsträgerin unserer Gemeinde, in dieser Ausga-
be den Steckbrief von 

Verena Klöckl

Geboren:	       06.03.1988
Sternzeichen:	       Fische
Beruf:		        Weinbauberaterin, Geschäfts-
		        führerin burgenländischer Weinbau-		
		        verband
Auto:		        Mercedes Benz
Hobbys:	       Spazieren und Wandern in der 
		        Natur, geselliges Beisammensein, 		
		        Backen
Lieblingsgetränke:   Stilles Mineral und je nach Anlass 		
		        ein Glas Klöcher Traminer
Lieblingsspeisen:     Oma´s Erdäpfelnudeln, Tomaten-		
		        salat mit steirischem Kernöl
Lieblingslied:          Hoamatgfühl - Die Seer	
Lieblingsschau-
spielerin:	       Adele Neuhauser
Lieblingsbaum:        Olivenbaum
Was mich freut:	      Zeit mit meiner Familie und meinen 	
		        Freunden verbringen, am besten in 		
		        der Natur 
Was mich weniger
freut:		        Unzuverlässigkeit, Unehrlichkeit, 		
		        Überheblichkeit, Faulheit 

Ich lebe seit 2013 aus be-
ruflichen Gründen in Ei-
senstadt, komme aber ein-
mal pro Woche in meine 
Heimat Klöch. Nach der 
Absolvierung des Fachar-
beiters an der ehem. Obst-
baufachschule Wetzawin-
kel und der Reifeprüfung 
an der HBLA für Obst- 
und Weinbau Klosterneu-
burg, war ich für 1,5 Jahre 

bei der Argarunion Südost 
im Obst- und Weinbau-
bereich tätig, wo ich mein 
praktisches Wissen er-
weitern konnte. Seit 2012 
komme ich nun meinem 
Traumberuf als Weinbau-
beraterin bei der Landwirt-
schaftskammer nach, zuerst 
im Bezirk Südoststeiermark 
und seit 2013 im gesamten 
Burgenland. Seit Herbst 

Ich bin aus zeitlichen Gründen 
im März nach einer Periode als 
Gemeinderätin zurück getreten, 
gehöre aber nach wie vor der 
ÖVP-Fraktion an. Für mich 
als junge Klöcherin ist es wich-
tig, so gut es geht, mitzuwirken 
und gehört zu werden. Wei-
ters macht mir die Tätigkeit als 
Schriftführerin der FF Deutsch 
Haseldorf viel Freude.

2014 bin ich mit der Lei-
tung der Burgenländischen 
Weinbauabteilung betraut 
und ebenso Geschäfts-
führerin des Burgenländi-
schen Weinbauverbandes. 
Mit der Organisation und 
Durchführung der Landes-
weinprämierung 2015 im 
Burgenland und der damit 
verbundenen Neugestal-
tung des Gesamtkonzeptes 

konnte ich erstmals bewei-
sen, aus welchem Holz wir 
Klöcher geschnitzt sind. Die 
Arbeit mit Menschen emp-
finde ich als große Bereiche-
rung. Trotz der räumlichen 
Distanz freue ich mich jede 
Woche auf ein paar schöne 
Stunden in und um Klöch, 
mit guten Gesprächen und, 
wenn es passt, einem guten 
Glas Wein. 
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Was, wann, wo?

Fr., 07. August, 20.00 Uhr, 
Burgruine Klöch

Vollmondwanderungen
29. August, 28. September, 27. 
Oktober, 25. November und 26. 
Dezember jeweils um 19.00 Uhr

Waldfest
Freiwillige Feuerwehr Pölten
Sa., 08. August, 20.00 Uhr

Frühschoppen
Freiwillige Feuerwehr Pölten
So., 09. August, 10.00 Uhr

Riesenwuzzlerturnier der Klöcher 
Jugend, Sa., 22. August, 09.00 
Uhr, Sportplatz Klöch

Fitmarsch
Mo., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Start Sporthaus Klöch

Weisenbläserfest 
So., 11. Oktober, 13.00 Uhr
Klöchberg

Perchtenlauf Sportverein und 
Weinlandkapelle Klöch 
Sa., 05. Dezember, 15.00 Uhr
Sporthaus Klöch

6. Preisschnapsen 
ÖKB-Ortsverband Klöch, 
Sa., 14. November, 14.00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Wirtschaftsbund Klöch
Sa., 12. Dezember, 14.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Preisschnapsen SV Klöch 
Mi., 30. Dezember, 18.00 Uhr
Sporthaus Klöch

Klöcher Pressfest
Sa., 19. September, 12.00 Uhr
Festplatz rund um die Vinothek

26.Oktober

ab 10.00 Uhr - Eintritt E 2,-

Frühschoppen
Freiwillige Feuerwehr Klöch 
So., 02. August, 10.00 Uhr

Stockturnier
Freiwillige Feuerwehr Gruisla
Sa., 15. August, 13.00 Uhr

Herzonanz - Vokalensemble
Sa., 15. August, 20.00 Uhr
Burgruine Klöch

Bauernmarkt - Saisonabschluss
Fr., 30. Oktober, 15.00 Uhr
Marktplatz Klöch

„Junger Wein trifft junge Weiber“ 
Fr., 20. November, 18.00 Uhr
Vinothek Klöch

Ga´weint gehn am Klöchberg
Sa., 30. August, 15.00 Uhr
So., 31. August, 11.00 Uhr

Adventsingen
Singgemeinschaft Klöch
Sa., 12. Dezember, 18.00 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Bauernsilvester der Klöcher 
Jugend, Mi., 30. Dezember, 
20.00 Uhr, Jugendraum Klöch


